
Berliner Erklärung für Bildungsfreiheit

Am Dienstag, den 28.10.2008 fand in Berlin mit über 80 
TeilnehmerInnen eine bemerkenswerte Tagung zum Thema „Konkrete 
Wege zur Bildungsfreiheit“ statt.
Das Ziel dieser Tagung war ein Brückenschlag zwischen allen 
pädagogischen und weltanschaulichen Richtungen zugunsten 
konstruktiver Arbeit für das demokratische, bürgerliche Recht auf freie 
Bildung. Die TagungsteilnehmerInnen einigten sich auf die nachfolgende 
„Berliner Erklärung für Bildungsfreiheit“:

1. Wir teilen die Überzeugung, dass die gegenwärtige 
Bildungskrise gelöst werden kann, indem Freiraum für eine 
Vielfalt von Bildungsmöglichkeiten geschaffen wird.

2. Diese Vielfalt umfasst alle individuellen Möglichkeiten. Dazu 
gehören staatliche Regelschulen verschiedener Formen, Schulen 
aller pädagogischen Richtungen in freier Trägerschaft inklusive 
Fernschulen sowie freie Bildungsformen ohne Schule.

3. Jeder Mensch hat gemäß UN-Menschenrechtserklärung und 
der UN-Kinderrechtskonvention das Recht auf Bildung. Die Art, 
Form, Inhalte und Ziele dieser Bildung sind individuell wählbar 
und selbstbestimmt.

4. Der Staat hat laut Art . 7 GG die Aufsicht über das Schulwesen. 
Dadurch wird unserer Überzeugung nach im Sinne der Grund- 
und Freiheitsrechte gemäß Art. 1-19 GG kein eigenständiger 
staatlicher Erziehungs- und Bildungsauftrag begründet. Die 
staatliche Gemeinschaft wacht darüber, das Recht auf Bildung für 
Menschen jeden Alters zu gewährleisten und Missbrauch zu 
verhindern.

5. Wir setzen uns daher gemeinsam für die Umwandlung des
europaweit nur in Deutschland praktizierten Schulzwangs in ein 
Grundrecht auf Bildung gemäß der Punkte 1-4 ein

Wir laden alle freiheitlich gesinnten Kräfte in Deutschland und
Europa ein, uns hierbei zu unterstützen.
Diese Erklärung bildet die Grundlage für die weitere Zusammenarbeit 
aller interessierten Vereine, Verbände, Behörden, Gruppen und 
Einzelpersonen für mehr Freiheit und Vielfalt im
Bildungswesen. Als geeignetes Werkzeug für dieses Ziel haben wir ein 
Informationsportal beschlossen. Dieses ist seit Dezember 2008 unter 
www.bildunginfreiheit.de zu erreichen.

http://www.bildunginfreiheit.de/

